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Liebe Leserinnen und Leser,
erinnern Sie sich noch an Ihre ersten Vor-
lesungen in Mathematik? Mich hatte es 
doch sehr erstaunt, dass Zahlbereiche the-
matisiert wurden. Waren diese Struktu-
ren nicht allen klar und vertraut? Vermut-
lich haben wir alle die Erfahrung gemacht, 
zentrale mathematische Konzepte erst bei 
der Zweit- oder Drittbegegnung verstan-
den und in ihrer Tragweite erfasst zu ha-
ben. Dafür sind diese Konzepte dann umso 
intensiver in unser mathematisches Reper-
toire eingegangen. 
Wenn wir auch Schülerinnen und Schülern 
dieses Wiederbegegnen und tiefere Verste-
hen ermöglichen wollen, müssen wir die 
fachlichen Gegenstände über längere Zeit-
räume verteilt zunächst propädeutisch in 
den Blick nehmen, zu gegebener Zeit sys-
tematisch erarbeiten und später wiederauf-
greifen und vertiefen oder verallgemei-
nern. In der Sekundarstufe können wir da-
bei auf Erstbegegnungen aus der Grund-
schule etwa mit Wahrscheinlichkeiten, 
Brüchen oder Mittelsenkrechten zurück-
greifen.
In diesem Heft � nden Sie zahlreiche Bei-
spiele für einen spiralförmig aufgebauten 
Unterricht, der auch die innere Struktur der 
Mathematik sichtbar werden lässt.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele 
anregende Wiederbegegnungen. 

Ihr
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Das Schülerarbeitsheft

Alle Arbeitsblätter dieser Ausgabe stellen wir 

Ihnen auch als editierbares Word-Dokument zur 

Verfügung. Dazu geben Sie den Download-Code 

xxxxxxxxx bei www.mathematik-lehren.de in 

die Suchmaske ein. So bekommen Sie auch den 

Zugriff auf alle ergänzenden Online-Materialien.
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